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GRENZ\RAUM ‒ GRÆNSE\REGION 

Dänisch-deutsche Geschichte(n)  
Berlin, 29.–31. Januar 2020  

 

Tagungsprogramm 
 

Mittwoch, 29.1.2020 

Felleshus der Nordischen Botschaften (Rauchstraße 1) 

 

18:00 

 

Auftaktveranstaltung: Die hundertjährige Grenze zwischen Dänemark und Deutschland, 

die 1920 gezogen wurde und (nie) wieder verschwand?  
 

Mit: Anna Sandberg (Literaturwissenschaftlerin, Universität Kopenhagen), Lukas A. Lau-

sen (ehem. politischer Berater im Europäischen Parlament, Vorsitzender von Det Uden-

rigspolitiske Selskab U35), Wilfried Hauke (Regisseur und Produzent, u.a. für den NDR), 

Claudia Knauer (Büchereidirektorin des Verbandes Deutscher Büchereien Nordschleswig, 

ehemalige stellevertretende Chefredakteurin der Zeitung Der Nordschleswiger) 

 

Moderation: Clemens Räthel  

Grußwort: Friis Arne Petersen (Botschafter Dänemarks in Deutschland, angefragt) 

Musik: tbd. 

 

Donnerstag, 30.1.2020  

Schleswig-holsteinische Landesvertretung (In den Ministergärten 8) 
 

09:30 
 

Begrüßung 
 

 

 

10:00 

 

Ralph Tuchtenhagen (Humboldt-Universität zu Berlin) 

„Untertanen? – Staatsbürger? – Minderheiten? Der deutsch-dänische Grenzraum und 

seine Bevölkerung in pränationaler Perspektive (bis ca. 1800)“ 
 

10:45 Caroline Elisabeth Weber (Christian-Albrechts-Universität zu Kiel)  

„Paragraphen und leere Versprechen. Zur Bedeutung des Wiener Friedens für das Selbst-

verständnis der Abstimmungsberechtigten von 1920“ 
 

11:30 
 

Kaffee 
 

 

 

11:45 
 

Antje Wischmann (Universität Wien) 

„‚Bordering‘ –  wie lassen sich ‚Grenzen‘ neu konzeptualisieren?“ 
 

12:30 Judith Miggelbrink (Technische Universität Dresden) 

„Zonen der (Un-)Sicherheit. Grenzräume in Zeiten von Globalisierung und Abschottung“ 

  

13:15 Gemeinsames Mittagessen 
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14:45 

 

Jens E. Olesen (Universität Greifswald) 

„Die Vorgeschichte der deutsch-dänischen Grenze von 1920: Minderheiten, Realpolitik 

und Kulturkampf“ 
 

15:30 Karen Gram-Skjoldager (Aarhus Universitet) 

„The Border Question and Denmark in European Politics between 1919 and 1939“ 
 

16:15 Kaffee 
 

 

 

16:30 
 

Anna Sofie Hansen Schøning (Roskilde Universitet & Forsvarsakademiet) 

„Southern Jutland in the First World War. A Forgotten Chapter of Military History?“ 
 

17:15 Stephan Michael Schröder (Universität zu Köln) 

„Zur Historisierung von 1864 in den 1910ern“ 
 

  

 

18:45 

 

Gemeinsames Abendessen  

im Gartenzimmer der Landesvertretung mit einer Begrüßung von  

Daniel Günther (Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein) 

 

Freitag, 31.1.2020 

Nordeuropa-Institut, Humboldt-Universität zu Berlin (Dorotheenstraße 24) 
 

09:30 
 

Steen Bo Frandsen (Syddansk Universitet) 

„Linie und Raum im deutsch-dänischen Grenzkonflikt“ 
 

10:15 Paul Greiner (Humboldt-Universität zu Berlin) 

„Maps were everywhere: Die dänisch-deutsche Grenzfrage und die Stunde der Kartogra-

phie in Paris, 1919/20“ 
 

11:00 Kaffee 
 

 

 

11:15 
 

Mogens Rostgaard Nissen (Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig)  

„Between formal rights and oppression: the Danish minority in Schleswig 1920-1945“ 
 

12:00 Judit Šołćina/Judith Scholze (Minderheitensekretariat) 

„Minderheitenpolitiken in Deutschland“ 

  

12:45 Gemeinsames Mittagessen 
 

 

 

14:00 
 

Bernd Henningsen (Humboldt-Universität zu Berlin) 

„Schleswigsche Alltagsgeschichten. Von Familien und Institutionen“ 
 

14:45 
 

Abschlussdiskussion (mit Clemens Räthel) 

 


